
 

Ist Religion „Schutzfaktor“ gegen oder „Einfallstor“ für 
Populismus? Welche Rolle spielen christliche Kirchen 
innerhalb der gestiegenen Akzeptanz populistischer 
Bewegungen in der Gesellschaft? Diesen Kernfragen 
wird aus soziologischer und politikwissenschaftli-
cher, publizistischer und kommunikationswissen-
schaftlicher sowie ethischer, praktisch-theologischer 
und kirchenhistorischer Perspektive nachgegangen. 

Die christlichen Kirchen sind zivilgesellschaftliche 
Agenturen, die einerseits dezidiert Standpunkte ge-
gen populistische Bewegungen beziehen, anderer-
seits selbst an populistischen Bewegungen partizi-
pieren und Mitglieder haben, die solchen angehören. 
Zur Frage des Umgangs mit populistischen Tenden-
zen gab es in der jüngsten Vergangenheit intensive 
Auseinandersetzungen in Gemeinden und Kirchen-
leitungen. Positionen populistischer Parteien sind mit 
Mustern religiöser Sinngebungen verbunden. Dies 
gilt auch für die weit über diese Positionen hinaus 
verbreitete Fremdenfeindlichkeit und gruppenbezo-
gene Menschenfeindlichkeit in mitteleuropäischen 
Gesellschaften. Aufschluss über kulturelle und spezi-
fisch religiöse Anschlussstellen für populistische wie 
antipopulistische Haltungen versprechen dezidiert 
interdisziplinär geführte Analysen. In diesem Sinne 
will die Tagung das Segment Religion innerhalb des 
Phänomens Populismus in den Blick nehmen. Da-
mit soll der disziplinenübergreifende Austausch über 
das Verständnis von Religion in ihren „öffentlichen“ 
(konstruktiven und konfliktbefördernden) Funktio-
nen gefördert werden. Nicht zuletzt stellt die Tagung 
die Frage, welche Orientierungen sich aus diesen 

Tagung

Die Kirchen und der Populismus. 
Interdisziplinäre Recherchen in 
Gesellschaft, Religion, Medien und 
Politik

multiperspektivischen Analysen für die kirchliche 
Praxis und soziale Dienste ergeben. 

Die Tagung dient der interdisziplinären Vernetzung 
zum Themenfeld sowie der fachlichen Diskussion mit 
institutionellen Multiplikatoren und Multiplikatorin-
nen aus unterschiedlichen Bereichen der Zivilgesell-
schaft. 

Veranstalter

Schader-Stiftung

Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheologen 
& Pastoraltheologinnen e.V. 

Fachgruppe Praktische Theologie der Wissenschaftli-
chen Gesellschaft für Theologie 

in fachlicher Zusammenarbeit mit 
- Deutsche Gesellschaft für Publizistik- und 
	 Kommunikationswissenschaft (DGPuK)
- Sektion Religionssoziologie der Deutschen
	 Gesellschaft für Soziologie (DGS)
- Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit (DGSA) 
- AK „Politik und Religion“ der Deutschen Verei-
	 nigung für Politikwissenschaft (DVPW)

Montag, 10., bis Mittwoch, 12. September 2018
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt
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Informationen zur Tagung finden Sie auch unter: www.schader-stiftung.de/kircheundpopulismus

Mit freundlicher Unterstützung der Evangelischen Kirche in Deutschland EKD, der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau EKHN und der EKHN Stiftung.

http://www.schader-stiftung.de/narrationen


Montag, 10. September 2018

13:30 – 14:00 Uhr 	 Begrüßung und Einführung in die Tagung
				    Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung, Darmstadt
			   Prof. Dr. Ilona Nord, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Institut für 
			   Evangelische Theologie und Religionspädagogik

14:00 – 15:15 Uhr	 Was bedeutet Populismus? 
	 Populismen im 21. Jahrhundert: Begriffe und Entwicklungen 
			   Prof. em. Dr. Hans-Jürgen Puhle, Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
			   Institut für Politikwissenschaft

	 Populismus und Medialisierung – Kommunikationswissenschaftliche Einordnungen
			   Dr. Andreas Scheu, Westfälische Wilhelms-Universität Münster, Institut für 
			   Kommunikationswissenschaft

	 Moderation: 
			   Dr. Tobias Robischon, Schader-Stiftung, Darmstadt

15:15 – 15:45 Uhr 	 Pause

15:45 – 17:00 Uhr	 Empirische Einsichten
	 Zivilgesellschaftliche Polarisierungen in einer populistischen Ära – Welche Politik 
	 wollen Kirchenmitglieder von ihren Kirchen?
			   Prof. Dr. Gert Pickel, Universität Leipzig, Institut für Praktische Theologie

	 Der Einfluss von Religiosität, Kirchgang und religiösem Dogmatismus auf 			 
	 Islamfeindlichkeit und die Wahl rechter Parteien
			   Dr. habil. Hilke Rebenstorf, Sozialwissenschaftliches Institut der 
			   Evangelischen Kirche in Deutschland, Hannover

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Thomas Schlag, Universität Zürich, Theologische Fakultät

17:00 – 17:15 Uhr 	 Pause

17:15 – 18:30 Uhr  	 Um Gottes Willen – Populismus in Kirche und Religion? Eine Aussprache
	 Impulse von
			   Dr. Antje Schrupp, evangelischesfrankfurt.de, Frankfurt am Main 
			   Prof. Dr. Christian Bauer, Universität Innsbruck, Institut für Praktische 
			   Theologie 

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Oliver Quiring, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für 
			   Publizistik

18:30 – 20:00 Uhr	 Pause – Gelegenheit zum Besuch der umliegenden Restaurants

20:00 – 21:30 Uhr 	 Öffentliche Abendveranstaltung
	 Phänomene des Populismus: Religion. 
	 Vortrag
			   Prof. Dr. Jan-Werner Müller, Princeton University, Departments of Politics, USA 

	 Gespräch
			   Prof. Dr. Jan-Werner Müller, Princeton University, Departments of Politics, USA
			   Dr. Dr. h.c. Volker Jung, Kirchenpräsident der Evangelischen Kirche in Hessen 		
			   und Nassau (EKHN), Darmstadt 

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Michaela Köttig, Frankfurt University of Applied Sciences, 
			   Frankfurt am Main



Dienstag, 11. September 2018

9:15 – 10:30 Uhr	 Ansprüche und Wirklichkeiten  
	 Die Kirche als politische Volkskirche. Anspruch und Wirklichkeit
			   O. Univ.-Prof. Dr. DDr. h.c. Ulrich H. J. Körtner, Universität Wien, Institut für 
			   Systematische Theologie und Religionswissenschaft, Kuratoriumsvorsitzender 	
			   der Evangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen

	 Kirche und Populismus – religions- und kultursoziologische Überlegungen 
			   Dr. Alexander Leistner, Deutsches Jugendinstitut, Halle
			   Franz Erhard, Universität Leipzig, Institut für Kulturwissenschaften

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Ilona Nord, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Institut für 
			   Evangelische Theologie und Religionspädagogik

10:30 – 11:00 Uhr  	 Pause

11:00 – 12:30 Uhr   	 Kirche und Populismus: Erfahrungen, Anschlussstellen, Ansätze
	 Gesprächsrunden (Worldcafé)

	 Moderation: 
			   Dr. Tobias Robischon, Schader-Stiftung, Darmstadt

12:30 – 14:00 Uhr 	 Mittagspause – Gelegenheit zum Besuch der umliegenden Restaurants

14:00 – 14:30 Uhr	 Kirche und Populismus: Perspektiven für Forschung und Praxis aus den 
	 Gesprächsrunden 
			   Moderation: Prof. Dr. Gert Pickel, Universität Leipzig, Institut für Praktische 	
			   Theologie, Prof. Dr. phil. Barbara Thiessen, Hochschule Landshut, Soziale Arbeit

14:30 – 15:45 Uhr	 Perspektiven aus der kirchlichen Praxis 
	 Verhasste Vielfalt. Hate Speech im Raum von Kirche und Diakonie
			   Prof. Dr. Claudia Schulz, Evangelische Hochschule Ludwigsburg, 
			   Diakoniewissenschaft und Soziale Arbeit

	 Ein Schritt vor und drei zurück? Auswirkungen von Rechtspopulismus auf Diversity 
	 und Gleichstellung in kirchlichen und sozialen Diensten
			   Prof. Dr. phil. Barbara Thiessen, Hochschule Landshut, Soziale Arbeit

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Richard Hartmann, Theologische Fakultät Fulda

15:45 – 16:15 Uhr  	 Pause

16:15 – 17:30 Uhr  	 Wie populistisch ist kirchliche Kommunikation?
	 Wie sich Vertrauen und Misstrauen in Institutionen – und auch zu den Kirchen – 
	 erklären lässt. Empirische Einsichten  
			   Prof. Dr. Oliver Quiring, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für 	
			   Publizistik, Prof. Dr. Bernd Blöbaum, Westfälische Wilhelms-Universität 
			   Münster, Institut für Kommunikationswissenschaft

	 Zum Wirkpotential populistischer Medienbotschaften
			   Prof. Dr. Christian Schemer, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
			   Institut für Publizistik

	 Moderation: 
			   Dr. Tobias Robischon, Schader-Stiftung, Darmstadt

17:30 – 18:00 Uhr	 Zwischenresümee
			   Moderation: Prof. Dr. Gert Pickel, Universität Leipzig, Institut für 
			   Praktische Theologie, Prof. Dr. phil. Barbara Thiessen, Hochschule 
			   Landshut, Soziale Arbeit 

18:00 Uhr	 Gruß
 			   Bischof Dr. Peter Kohlgraf, Mainz

Anschließend	 Empfang im Garten von Haus Schader



Mittwoch, 12. September 2018

9:00 – 10:30 Uhr	 Diagnosen und Herausforderungen aus Sicht der Kirchen und der Theologie
	 Kirchliche Problemanzeigen und Fokussierungen in evangelischer Perspektive
			   Pfarrer Karl Waldeck, Evangelische Akademie Hofgeismar

	 Kirchliche Problemanzeigen und Fokussierungen in römisch-katholischer 
	 Perspektive
			   Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Katholische Hochschule für Sozialwesen 
			   Berlin, Theologische Ethik

	 Praktisch-theologische Problemanzeigen und Fokussierungen in evangelischer 
	 Perspektive
			   Prof. Dr. Thomas Schlag, Universität Zürich, Theologische Fakultät

	 Moderation: 
			   Prof. Dr. Christian Bauer, Universität Innsbruck, Katholisch-Theologische 
			   Fakultät 
			 
10:30 – 11:00 Uhr	 Pause

11:00 – 12:30 Uhr      Wo und wie sollen sich Kirchen zu Phänomenen des Populismus verhalten?
			   Matthias Blöser, Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der Evangelischen 	
			   Kirche in Hessen und Nassau, Mainz

	 Stellungnahmen u.a. von:
			   Prof. Dr. Richard Hartmann, Theologische Fakultät Fulda 
			   Prof. Dr. Ilona Nord, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Institut für  
			   Evangelische Theologie und Religionspädagogik
			   Prof. Dr. Oliver Quiring, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut 
			   für Publizistik 

	 Gemeinsame Diskussion

	 Moderation: 
			   Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung, Darmstadt

12:30 Uhr	 Verabschiedung

Ende der Veranstaltung gegen 13:00 Uhr



Anmeldung

Name

Vorname

Institution

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Anmeldung bitte bis spätestens 2. September 2018
Fax: 0 61 51 / 17 59 - 25, E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de 
oder online unter www.schader-stiftung.de/kircheundpopulismus

An der Tagung „Die Kirchen und der Populismus. Interdisziplinäre Recherchen in 
Gesellschaft, Religion, Medien und Politik“ am Montag, 10., bis Mittwoch, 12. September 
2018, nehme ich gerne teil:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Die Teilnehmendenzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen bitte unter der Angabe Ihrer Anschrift bis 2. September 2018 
per E-Mail an: kontakt@schader-stiftung.de, per Fax: 06151 / 1759-25 oder online 
unter www.schader-stiftung.de/kircheundpopulismus. Sie erhalten eine Anmeld-
ebestätigung per E-Mail.

Übernachtungsmöglichkeit 
Falls eine Übernachtung nötig ist, stehen in Darmstadt Angebote in verschiedenen 
Preiskategorien bereit. Unter http://www.darmstadt-tourismus.de/besuch/uebernach-
ten finden Sie eine Übersicht sowie Möglichkeiten, Zimmer direkt zu buchen. Wir 
empfehlen eine rechtzeitige Zimmerreservierung.

Anreise mit dem ÖPNV
Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung Lichtenbergschule bis 
Haltestelle Goethestraße. Fahrtzeit 15 Minuten.

Anreise mit dem PKW
Bitte beachten Sie, dass das Schader-Forum über keinen eigenen Parkplatz verfügt. 
Im Straßenraum stehen nur begrenzt Parkplätze zur Verfügung. Eine Wegbeschrei-
bung mit Anfahrtsskizze finden Sie unter:  
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Programmverantwortung
Prof. Dr. Richard Hartmann, Theologische Fakultät Fulda / 
Prof. Dr. Christian Bauer, Katholisch-Theologische Fakultät der Universität 
Innsbruck

Prof. Dr. Ilona Nord, Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Institut für Ev. 
Theologie und Religionspädagogik / 
Prof. Dr. Thomas Schlag, Theologische Fakultät der Universität Zürich

Dr. Tobias Robischon, Schader-Stiftung
 
Schader-Stiftung
Goethestr. 2, 64285 Darmstadt
Telefon: 06151/17 59-0
kontakt@schader-stiftung.de
www.schader-stiftung.de

Ich bin leider verhindert.

		  an der gesamten Tagung:  10. – 12. September 2018	 	

		  am Montag, 10. September 2018

		  am Dienstag, 11. September 2018	

	 am Mittwoch, 12. September 2018

http://www.schader-stiftung.de/journalismus-auf-augenhoehe
http://www.schader-stiftung.de/narrationen
http://www.schader-stiftung.de/service/anfahrt/

